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DIE DDR-LITERATUR-AUFGABE

VON PETER MAIWALD

Aus den letzten Tagen der DDR wird uns
folgende Aufgabe übermittelt:

Der Schriftsteller A. hat mehr Westreisen

unternommen als die Schriftstellerin B., die
dafür aber eine grossere Datsche (Wochenendhaus).

Dafür hat der Schriftsteller C.
aber mehr Bucher veröffentlicht als B., aber

weniger Westreisen unternommen. Die
Schriftstellerin D. hat weniger Bucher
veröffentlicht, dafür aber einen Nationalpreis
bekommen, besitzt aber gar keine Datsche.

Der Schriftsteller E. hat zwei Nationalpreise
bekommen, dafür aber zwei zensierte
Autoren unterstutzt. Er verfugt über eine
4-Zimmer-Wohnung.

Die Schriftstellerin F. dagegen verfugt
nur über eine 2-Zimmer-Wohnung, hat
keinen zensierten Kollegen unterstutzt, ist
aber zweimal von der Staatssicherheit

vernommen worden. Dafür ist der Schriftsteller

G. fünfmal von der Staatssicherheit

vernommen worden, besitzt aber eine Datsche,

jedoch ohne Westreisen. Dagegen hat der
Schriftsteller H. zehnmal die Staatsfuhrung

zur Umkehr aufgefordert, besitzt aber keine
Datsche und keinen Nationalpreis, dafür
aber die Erlaubnis zu Westreisen. Dafür hat
die Schriftstellerin I. aus Protest geschwiegen,

besitzt aber eine Datsche.

Dagegen ist der Schriftsteller J. abgehört
worden, die Schriftstellerin K. mcht. Beide

veröffentlichten ihre Bucher im Westen,
aber ohne Datsche. Der Schriftsteller L. hat
bei Westreisen zu aktuellen Fragen Stellung

genommen, die Schriftstellerin M. nicht.
Beide bekamen mehrere Preise, aber keinen
Besuch von der Staatssicherheit. Die
Schriftstellerin N. wurde fur Monate inhaftiert,

der Schriftsteller O. fur Jahre. Beide

wurden nur im Westen gedruckt, spater
auch im Osten. Der Schriftsteller P. wurde
weder inhaftiert noch gedruckt, und das

weder im Osten noch im Westen.

Die Schriftsteller Q., R., S., T. teilten sich

eine 4-Zimmer-Wohnung, wurden aber

nur im Osten gedruckt. U. war ausdrück¬

lich gegen das System, V. ausdrücklich dafür.

Beide sind unveröffentlicht, besitzen
aber eine Datsche. W. war gegen die
Revolution, besitzt aber keine Datsche. X. war
von Anfang an gegen das Ende, Y. am Ende

gegen den Anfang. Beide schreiben noch.
Z. hat semen Nationalpreis zurückgegeben,
aber das letzte Wort behalten. Er ist von
einer Ostreise nicht mehr zurückgekehrt.

Frage: Welcher Schriftsteller ist am meisten

verfolgt worden? Welcher am wenigsten?

Rechne!
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Hugh Johnson
Hugh Johnsons Weingeschichte

Von Dionysos bis Rothschild
480 Seiten, 157 farbige, 40 schwarzweiße Abbildungen,

11 Übersichtskarten, Ganzlinsonband.
Fr. 79.-

Ob man die Menschheitsgeschichte mit der Genesis
oder dem Gilgamesch-Epos beginnen läßt, der Wein ist
immer dabei: in Ritual und Religion, mit Königen und

Klöstern, in Handel und Kriegen. Hugh Johnson
zeichnet in seinem fesselnden neuen Buch die

Geschichte des Weins vom mythischen Anbeginn der
Zivilisation über die bacchantischen Glanzzeiten der

Alten Welt bis in unsere Tage hinein nach.

In jeder Buchhandlung erhältlich.

Karl Gerstners Avant-Garde-Küche

Ein Kochbuch,
wie es noch
keines gibt!

Zu beziehen
durch den

Buchhandel

Verlag A. Niggli
9410 Heiden

Karl Gerstners

Awit
Garde

m •(*üntasiejU

ri'li 1

1

Das Buch ist
für alle, die mit
Essen und
Kochen ein
Stück Lebenskultur

gestalten

wollen.

Ein Kochbuch
ohne Rezepte.
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